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Umſchau
Gemeinſchaftsautorität und Privatgewiſſen.

Wie der grundlegende auch für Eem geſunde Staa  eben unentbehrliche
Gedanke der Gemeinſchaftsautoritä ſelbſt hochgebildeten und weithlickenden
eiſen unverſtanden leibt, Offenbar geradezu unheimlich der frühere eichs
kanzler ichaeli ſeinen Erinnerungen. Ein eiſpie aus vielen:

Er die Katholiken den Proteſtanten gegenüber. leſe beurteilen alles
ſo eL aus, „nach ihrem mit ott allein ſich beratenden ewiſſen Die
Katholiken unterwerfen ſich ÜUberdie äußern, außerſtaatlichen menſchlichen
Autorität und ſie edeuten Aher eme Gefahr für jedes Gemeinweſen“

Man könnte ehr ei leſe Beweisführung den erfaſſer ſelbſt wenden
ſich 1 Menſch ganz und gar auf ſein ewiſſen und deſſen inigung

mit ott ſo behält dieſes indibiduelle ewiſſen das entſcheidende Wort
enn 8 ſpricht auch als endgültig zuſtändige Innenbehörde das Ja und Nein
über Gottes eſen und Gottes Offenbarung und Gottes Wort Wenn alſo
ein Kommuniſt nach ſeinem ewiſſen und nach inigung mit ſeinem ott wie ELI
ihn ſich en Umſturzpläne verwirkli ſo wendet doch nur Wahr⸗
zeichen dem ichaeli die Letztentſcheidung Uberld und beweiſt dadurch zur
Evidenz, daß dieſes Wahrzeichen eme ändige Gefahr für das Gemeinweſen edeute

Der Rückzug auf die ſtaatliche Autorität il da ni denn das indi⸗
iduelle ewiſſen muß doch über das inzelverhältni des Staates Weſen
und en entſcheiden

Wir wollen aber ichaeli gar nicht einmal mit ſeinen elgenen 0  en chlagen
Es genügt uns der Nachweis daß den Wert der Gemein chaftsautoritä voll⸗
kommen verkennt

Auch für den Katholiken iſt 10 das eigene Gewiſſen maßgebende Inſtanz
Denn ſein letztes praktiſches Urteil entſcheidet jedem einzelnen Fall über icht
und Recht ollen Dürfen und Nichtdürfen Aber der enge Geſichtskreis des
rivaten Urteils muß zuma verwickelten Fragen, durch die elshei der 1
Underte geleite werden teſe eishei ammelt ſich den großen Gemein⸗
chaften der Familie des Staates der I* Sie beeinfluſſen alſo mit vollem
echt auch ihrem Charakter als menſchlich Autoritäten, die Entſcheidungen
des zewiſſen

Der oli ſich außerdem die rage ob ihm der Wille Gottes nUr
innerlich zugeführt wird, reun perſönlichem Zwiegeſpräch mit ſeinem Gott, oder
ob Gottes Wille viellei objektive aAtſachen in die Menſchheit hineingeſtellt hat,
die maß⸗ und richtunggebend für die Gewiſſensentſcheidungen werden.
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ieſe rage beantworte ſich auf geſchichtlichem Weg und durch Über⸗
legungen der iti  en ernunſt.

Die willkürliche Annahme, daß nur ein individueller Weg zur Erkenntnis
des göttlichen illens Uhr kann ihn um ſo weniger beirren, als die Möglichkeit
des privaten Irrtums zweifellos feſtſteht

Den Katholiken leitet Uberdie die Überzeugung, daß eS für den Menſchen
einheitliches eben als Ganzes geben muß alſo eine lückenloſe Syntheſe bon

Iſſen und Glauben, Verſtandeseinſichten und göttlicher Offenbarung
ott als Schöpfer des Individuum und der Familie des Staates und der

Er hatI* kann keine widerſpruchsvolle Komödie die Welt geſetzt aben
wundervollen inklang geſchaffen, den 8 erkennen gilt, und aus dem

erſt die volle Harmonie des Lebens rſteht.
Nicht bloß die eele des einzelnen, auch den et der Gemeinſcha

hat ott teſe führenden Erkenntniſſe gelegt
Die Autorität der I* iſt für den Katholiken gar nicht, wie ichaeli

ſonderbarerweiſe annimmt, ein menſchliches Anſehen, das man V ott hinein⸗
trägt, ondern eme gottgewollte Tatſache, die man als zuerſt rkennt und
dann N der 1＋ als ihrer Trägerin nideckt.

Das Reich Gottes umfaßt Q und Kirche auch der Q muß für dieſes
Gottesreich arbeiten und ird dann als Glied den myſtiſchen Leib Chriſti
eingefügt

Nur enn teſe wundervolle Einheit aller natürlichen und übernatürlichen
Kräfte, aller Staats⸗ und Kirchenzwecke aller perſönlichen und Gemeinſchafts⸗
intereſſen rzielt iſt erreichen die Einzelmenſchen, die Familie, der Q ihre

I eingeborenen ochziele vollführen ihre erhabenſten ufgaben nähern ſich der
Nur dannVollendung und dem Glück, das ihnen die Vorſehung geſetzt hat

geht das Wohl der Völker und der el Hand Hand
Stanislaus 5 Dunin⸗Borkowski

Aſthetiſche Kultur emner katholiſchen Familie umm die des
1 0 Jahrhunderts.

Es war em Oſterſonntag Ende der ſechziger Ahre des vergangenen Jahr
under Im Kreiſe andã  10 lauſchender Kinder beſtieg ein Herr den beſten
Jahren ene Anhöhe bei Bonn Wer nah kam, enn die kleine Gruppe
den lick auf und die bon fröhlichen Menſchen elebte ene geno der
konnte die orte des Spaziergangs aus Goethes „Fauſt“ vernehmen:

ehre dich von dieſen en
Nach der zurückzuſehen
Aus dem hohlen uſteren Tor
Dringt ein buntes Gewimmel hervor
er ſonnt heute ſo
Sie feiern die Auferſtehung des Herrn

S war der Oberbürgermeiſter vbon Bonn, Leopold Kaufmann der
auf leſe Weif ſeinen Kindern die Dichtung Goethes nahebrachte ro


